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Rechts:

Die Trauerfeier in Rafz
Vor der Dorfkirche waren die
acht Särge mit den umge-
kommenen Angehörigen der
Familie Siegrist-Schweizer in-
mitten der Trauerkränze auf-
gebahrt untj von 'einer militäri-
sehen Ehrenwache flankiert.
Ergriffen nahmen die Dorfbe-
wohner Abschied von der so
jäh aus ihrer Mitte gerissenen
Familie. Bundesrat Nobs und
die Zürcher Regierung nahmen

an der Trauerfeier teil.
(VI S 17901)

Neun Todesopfer der amerikanischen
Fliegerbomben in Stein a. Rhein

Oben v. 1. n. r.: Frau Lisette Fahrni, Frau Elise Vetter-
Leibachor, Frau Martha Frey, Frau Bertha Störchlln.
Unten v. 1. n. r.: Lean Schey, Klara Fehr, Margrit Riedweg,

Werner Vetterli, Elisabeth Vetter.
Links: Auf dem Gottesacker zu Stein a« Rh. wurden die
neun Toten der Bombardierungskatastrophe in einem Ge-

meinschaftsgraib beigesetzt, Bundesrat Kobelt vertrat die

Landesregierung an der Beerdigung, an der die Schaffhau-
ser Regierung vollzählig teilnahm.

Links: Pilot Wachtmeister
Werner Forster, wohnhaft
in Flawil (links) und Kor-
poral Werner Arb, Funker-
Bordschütze, wohnhaft in
Dübendorf, stürzten anläss-
lieh eines Uebungsfluges
bèi Payerne ab und kamen

beide ums Leben.
(VI R 17881)

Rechts: Msgr. Marius Bes-
son, Bischof von Freiburg,
Lausanne und Genf, ver-
schied im 69. Altersjahre
an einem Herzschlag. Mit
ihm sank eine der markan-
testen Persönlichkeiten des
kirchlichen Lebens und ein
überragender Diener der
kathol. Kirche ins Grab.

ktsedts:

Ois Irsusrtsisr in ksts
Vor âsr Ooràirods wsrsn âis
sodt Lsrxs mit âen umAs-
kommenen àgedôriZsn âsr
Famille LieArist-Ledwsissr in-
mitten âsr Vrsuerkrün-is suk-
xsdsdrt unâ von einer militari-
seden Fdrenivsods tlsnkisrt.
Llrxrittsn nsdmsn âis Oorlbs-
wodner ^.dsodisâ von âsr so
Mir aus idrer Mitte xerisssnsn
Familie. Lunâssrat Hobs unâ

à ^âreder ktexisrunx nadmen
an âsr Vrauerksier teil.

(VI L 17S01)

dlsun loâssoptsr âsr sinsriksnisoksn
kiisAsrkornken in Ltsin s. Kiiein

Oben v. i. n. ru Frau ttisetts Fadrni, I'rau Fliss Veltsr-
lâsibaebier, Frau Msrtda Frezi, Frau Lsrtda Ltöreklin.
Unten v. l. n. r. : lt,san Ledszi, Klara Fedr, MarZrit kìieàsx,

Werner Vettsrli, Flisabstd Vetter.
ILnks: ^ul dem Kottvssâer sn Stein a. ltd. wurâen à
neun Voten âsr Lombsrâisrungskatastropds in einsin <Zs-

msinsedsktsArsb bsixssstüt. Lunâssrat Kobslt verttat à
QanâssrsZIsrunx an à lSserâixunA, en âsr âis Ledatttàu-

ssr kìexisrunx volttäkli^ tsilnadm.

kinds: Filot Wsoktmsistsr
Werner Förster, ivodndatt
in Flawil (links) unâ Kor-
poràl Werner àd, Funker-
Lorâseliût^e, wodndakt in
Oâbsnâork, stürmten unisss-
lied, sines HsbunKsIIuxes
bei Fszisrns ab unâ kamen

beiâs ums Ksbsn.
(VI R 17881)

lîeodts: Msxr. Marius lkss-
son, Lisodok von FrsiburA,
kausanns unâ Senk, ver-
sodisâ im 69.

^ ^.Itsrs^jàs
sn einem Herssodlax. Mit
idm sank sine âsr markan-
testen Fersönliodkeitsn âes
kirodliedsn ksbens unâ sin
überragender visnsr âsr
katdol. Klrods ins drab.



POLITISCHE ßUNDSCHAU
«Hirtenknaben»

-an- Zürich bietet das auch anderwärts vorhandene
aber nur in Limmat-Athen so deutlich zutage getretene
Bild einer fortdauernden ungeklärten Einstellung gegen-
Iber der deutschen «Kulturpropaganda». Die Stadt Zü-
rieb hat dem deutschen Dirigenten Furtwängler verboten,
eh bereits angesagtes Konzert zu dirigieren. Der Druck
der beiden Linksparteien bewog die Exekutive zu diesem
Schritt. Duttweilers «Tat» erhob Protest. Die bürger-
liehen Parteien machten mehrheitlich mit. Die Kantons-
regierang bestätigt das Verbot, erlaubt aber die Konzerte

[inWinterthur. Der Fall ist inzwischen umgebogen worden:
Nicht mehr Furtwängler steht im Vordergrund. Es wird
einfach behauptet, die Exekutive Zürichs sei vor der Dro-
hung einer Strassendemonstratiion zurückgewichen. Dabei
wird übersehen, wie zwischen den «drohenden Parteien»
und der gerüffelten Exekutive sowieso Einigkeit in der
Auffassung des «Falles Furtwängler» ^herrscht.

Nebenher läuft der Streit um die Frage Furtwängler
weiter. Von links her heisst es: «Seht die Hirtenknaben!
Haben die immer noch nicht, bis heute nicht, begriffen,
te ßws dew DrPtew PeicAe Aefwer ausreisen wwd sicA

» iwSZawde ate KwwsPer oder IVtesewscAa/ter äwsserw
tarn, weww er wicAf beim Pepwwe «persona grata» teZ.?
Wann.hört das überhaupt auf, das« man diesen approbier-
ten Sendlingen bei uns das Wirken verbietet, solange noch
ein Drittes Reich existiert?» Die 'Gegner auf der Rechten
erklären: «Es soll zwischen Politik und Kunst nicht auch
noch die letzte Grenze verwischt werden! Furtwängler
ist ein grosser Dirigent und als solcher nicht politisch!
Punktum!» Eine besonders empörte Stimme sprach von
einem schweren Schaden, den das stadtzürcherische Kunst-
feien davongetragen!! Wirklich!

lim den Wirrwarr vollkommen zu machen, lässt
also, wie gesagt, Winterthur Furtwängler auftreten, trotz
Linksprotest und Drohung mit Gegendemonstrationen! Wie.
.ernst man es hier mit dem Argument, Kunst sei Kunst,
und die Politik habe in ihrem Bereich zu schweigen, meint,
zeigt lie Tatsache, dass es Winterthur ist, welches, seit
Jahren den von den Radio-Musikern bekämpften Emigran-
ten Scherchen wirken lässt. Es ist nicht Winterthur, wel-
ehes sich vor dem Hohn der Nazis fürchten müsste, falls
sie sagen würden: «Wir sind mit der schweizerischen Lin-
hen einverstanden. Furtwängler ist unser Sendling! Aus-
gezeichnet, dass es die Hirtenknaben nicht merken!»

Aber es gibt andere Leute, welchen man raten möchte,
niemanden Schauspiele zu bieten, die sehr falsche Schlüsse
auf dfc wirkliche Mentalität unseres Volkes zulassen. So-
gar heute, wo die Nazis bedenklich wenig Zeit haben, zu
«chten, was wir uns «demokratisch für Eseleien erlau-

[
sollten wir daran denken, dass Furtwängler « die eid-

igenössische Erlaubnis» für seine Tournee erhalten habe,
|uud zwar, weil man dort oben überlegt, dass. sicher nicht
[jeder Deutsche gehängt werde, und dass es auch ein
«Nachher» und ein Zusammenleben gebe, selbst mit Leu-
E®, die nicht den Charakter eines Toscanini besassen.

am sollte also auch links nicht allzu hirtenknabenhaft
denken

Amerikanische Offensive im Westen
:. In-der vergangenen Woche haben die Russen nach
lerwöchiger Belagerung den Pesz von Posen ersfwrwd.

pch ihren eigenen Angaben nahmen sie während dieser
24 000 Mann gefangen und töteten ungefähr die

| eiche Zahl von Deutschen. 50 000 Mann fallen also wie-

takPF
' ^ keines Täuschungsstück der deutschen Melde-

tik sei dabei erwähnt: Die Garnison sei am Ende so
u zusammengeschmolzen gewesen, dass sie nur ein

Achtel der von den Russen gemeldeten Gefangenen be-
tragen habe. Die Russen sprachen jedoch keineswegs da-
von, dass sie am letzten Tage der Schlacht 24 000 lebend
gefangen hätten. Bis an die 20 000 hatten vorher in ver-
schiedenen Etappen kapituliert.

Nach der Ueberwindung von TAorw, ScAweidemwAZ «wd
Posen — und auch des kleinen Igels MraswaZde vor Sfar-
gard-StePiw —• bleiben im Rücken der Ostfront noch die
Besatzungen von Köwigs&erg-PdZaw, von Grawdewz, von
Bresfaw, von GZogaw, die Reste der 20 Divisionen im Räume
zwischen Brandenburg am Haff und Braunsberg, die auf
ein Rechteck von 35 km Länge und wenig mehr als 10 km
Breite zusammengedrängt in ganz ähnlicher Lage wie einst
die Stalingrad-Armee sich befinden und die der 30 Divi-
sionen in Kurland. Offensichtlich versuchen die Russen,
hier die Reduktion der Ueberlebenden so weit als möglich
zu treiben und abzufangen, was sich ergeben muss, damit
die gebundenen eigenen Kräfte für den Sturm gegen Ber-
lin, Stettin und Dresden freigemacht werden können.

Das bedeutet zweifellos die vom dem DewtecAew geswcAta
Fereö'gerawg der wewew BwtecAeidwwgsscAZacAf. Wenn,
in München am Jahrestage der NSDAP-Gründung eiwe
Pede PiPers verZesew wurde, die «die Kriegswende noch
in diesem Jahre «verheisst», so sagt uns. dies, warum das
OKW die «Igel» so nachdrücklich um die "Verzögerung
kämpfen lässt. Es scheint nicht alles aus der Luft gegrif-
fen, was von neuen deutschen Waffen erzählt wird. Er-
findungen sind gemacht worden — sie auszuwerten, er-
fordert Zeit, vielleicht mehr Zeit, als den Nazis lieb ist;
aber sie hoffen, die Geopferten in den zernierten Stellun-
gen vermöchten diese nötige Zeit zu beschaffen, und die
von Hitler neuerdings angerufene Vorsehung werde den
Leuten die Kraft geben, auszuharren.

Wenn freilich als Motiv der Vorsehung und als Ver-
pflichtung für die höchsten Mächte, dem Dritten Reiche
den Sieg zu gewähren, das namenlose Leiden der deut-
sehen Heimatfront-und die unausdenkbaren Sohwierigkei-
ten an den Kampffronten bezeichnet werden, dann muss
man schon sagen, dass die Vorsehung wohl, auch die Lei-
den der besetzten Länder und der von Deutschland heim-
gesuchten Völker ansehen wird. Und ist das Mass der
Leiden und Opfer ein Grund für sie, die Siegespalmen
zu reichen, dann werden die geschmähten Juden zuerst
ausgezeichnet:

Wenigstens im Hinblick auf die Leiden stehen sie oben-
an. Ueber die Tapferkeit der Soldaten wird man streiten
dürfen. Die Stalingradkämpfer der Russen stehen neben
den «Nibelungen» in den Igeln vie neben den Kanadiern'
und Engländern in den minenverseuchten Sümpfen der
überschwemmten Westgebiete. Es ist auf beiden Seiten
Unvorstellbares geleistet worden. Und darum hat die Vor-
sehung es schwer, wenn sie den Sieg dem Tapfersten ver-
leihen soll. Wir hoffen alle, sie werde sich an andere
Tatsachen halten und jenen helfen, der das Bild der Men-
schenwürde in diesem furchtbaren Ringen am wenigsten
schändet.
D er Zustand der deutschen Igelst ellungen
liess um den 27. Februar herum nirgends ein rasches Ende
der Kämpfe erwarten und allenthalben auch für die Be-
lagerer schwere Opfer voraussehen. Es könnte sein, dass
es geht wie bei Budapest: Dass die stürmenden Armeen
selbst stark geschwächt dastehen, falls endlich die Be-
lagerten erschöpft sind. Wären dies die Armeen Tolbu-
chin und Malinowsky nicht, würde den deutschen Pan-
zerkräften nlicht die Zw.rücAzoer/wwg der Pwssew vow der
wwterw ZVewtea Ate Ämter dew Graw gegZwcAf, wie dies in
der vergangenen Woche der Fall war.

7w PresZaw sind freilich alle Aussenquartiere, die süd-

« Hirtenknaben »

.go- Wriob bietet das sued andervärts vorbandene
âW Mr w Vimmat-Vtben so deutlieb outage getretene
xU einer kortdauernden ungeklärten vinstellung gegen-
Wr der deutsoben «Rulturpropaganda». vis stadt M-
nck bat dem deutsoben Dirigenten Rurtvängler verboten,
à bereits angesagtes Rom/ert su dirigieren. vor Druck
ài beiden vinksparteien bevog die Rxekutive su diesem
Zàitt. vuttveiiers «Rat» erbob Rrotest. vis bürgsr-
MenRartsien maobten mebrboitliob mit. vis Rantons-
reziewng bestätigt das Verbot, erlaubt àr die Rouverte
in Mlltsrtdur. ver va.II ist in-ivisoben umgebogen vorden:
Mà mebr Rurtvängler stebt im Vordergrund. Rs vird
ààâ bsbauxtet, dis Rxekutive Wriobs sei vor der Oro-
kmZ einer strassolldomonstration /.urüokgeviobon. vabei
àà udersoben, vie svisebeu den «drobendon Rartsien»
M der gerükkeltsn Rxokutive sovieso Rinigkeit iu der
àkkassung des «Rallss Rurtvängler» ^berrsobt.

ülebsnbsr läukt âer streit um die Rrage Rurtvängler
miter. Von links ber bsisst es: «Lebt die Hirtenknaben!
Men die immer nyob uiebt, bis beute niobt, begrikken,

à aus dem Drittem Keicde Reimer amsreissm mmck sic/?,

m dmàcke â Dàsttcr oder IVissemsc/m//er «msserm

à, Mmm er mic/u! dsà àc/àe «jsersoma Arutu» is/.?
Vs.M bört das überbaupt auk, dass man diesen approbier-
à Lendlingen bei uns das Wicken verbietet, solange noob
à Wittes Reiob existiert?» vie Veiner auk der Reobtsn
«Mien: «Rs soll ^visoben Rolitik undRunst niobt aueb
nock die Istste Vrenss vervisobt verden! Rurtvängler
ist à grosser Dirigent und als solober niobt politisob!

Vine besonders empörte stimme spraob von
kiiiN« «obveren Kobaden, den das stadtsüreberisobe Runst-
à davongetragen!! Wirkliob!

i'w den Wirrvarr vollkommen su maoben, lässt
ào, vie gesagt, Wintertbur Rurtvängler auktrsten, trots
biàxrotest und vrobung mit Vegendsmonstrationsn! Wie
Aast man es bier mit dem Argument, Runst sei Runst,
llllà àie Politik babe in ibrsm Lsreiob su sobveigen, meint,
^igt die Ratsaobs, dass es Wintertbur ist, velobes. seit
ài'km den von den Radio-Nusikern bekämpkten vmigran-
tM Zàeroben virken lässt, Rs ist niobt Wintertbur, vel-
às sieb vor dem Robn der blasis kürobten müsste, kalls
Ä NAgll vürdsn: «Wir sind mit der sobvàerisoben vin-
àw einverstanden. Rurtvängler ist unser sendling! Vus-
Màlmet, dass es die Hirtenknaben niobt merken!»

àder es gibt andere vente, veloben man raten möobte,
uismanden Lobauspiele su bieten, die sebr kalsobe soblüsse
wk die virkliobe Klsntalität unseres Volkes sulassen. so-
Nr beute, vv die blasig bedenklieb veni^ ?lsit baben, su
wââten, vas vir uns «demokratisob kür Vseleien erlau-

sollten vir daran denken, dass vurtvänZler «die eid-
Mllössisebe vrlaubnis» kür seine vournes srbalten babe,
Mà zvar, veil man dort oben überlebt, dass slober niobt
Mer veutsobß Aebän^t verde, und dass es auob ein
Jobber» und ein Zusammenleben Ksbe, selbst mit Veu-
W- âie niobt den (Zbarakter eines vosoanini besassen,

w sollte also auob links niobt allsu birtenknabenbakt
llöllksn

Vrnerikardsebv VWeusive iin Westen
sn der verZanAenen Woobe baben die Russen naob

wrvggbiZer LelaZerunA den Des/ vom Dosen erstürm/,
^sob ibron eigenen àxaben nabmsn sie väbrend dieser

^00l) Rann KekanZen und töteten unssekäbr die

à
^âbl von vsutsoben. ölt ()bü Nann kallsn also vie-

tsìcv ' ^ ^lsines väusobunZsstüok der deutsobon Neide-
tik s«; dabei erväbnt: vie Varnison sei am vnde so
^ ^usawlluznAesobmolren A'evesen, dass sie nur ein

Vobtsl der von den ldussen ssomeldeten Vekanssenen be-
trafen babe, vie lìussen spraoben jedoob keinesve^s da-
von, dass sie am letzten va-ze der Loblaobt 24 000 lebend
AekanAen batten. Lis an die 20 000 batton vorder in ver-
sobiedonsn vtappen kapituliert.

blaob der IlobervindunZ von Düor»., 6c/?,neic/cm?äü/ und
Dosen — und auob des kleinen I^els drusum/c/s vor L/ar-
AKrd-8/e//im — bleiben im Itüoken der Vstkront noob die
Lesàun^en von Xonip'sderg'-Diàu, von Draudens, von
Drsàu, von t?/oAau, die Reste der 20 Divisionen im Raume
xvisoben Brandenburg am Rakk und RraunsderA, die auk
ein Reobteok von 33 km vänZe und veniZ mebr als 10 km
Rreite ^usammenAedränAt in ^ans äbnliober vaA« vie einst
die Ltalinssrad-Vrmoe siob bekinden und die der 30 vivi-
sionen in Rurland. Vkksnsiobtliob versnoben die Russen,
bier die Reduktion der voberlobsnden so vsit als mössliob
2U treiben und aàukanAeu, vas siob ergeben muss, damit
die Asbundsnen eigenen Rräkts kür den stürm ^exen Ler-
lin, stettin und Dresden kreiZemaobt verdsn können.

vas bedeutet ^vsikellos à vou c/cu Deu/sc/?,su Assuc/tts
DsrZoVsruup' der ueueu Du/scâeiduuAssc/î/Kc^/. Wenn
in Nünoben am dabrestaZe der blsvVR-Vründunss siue
Rede Di//ers veriessu vurde, die «die Rriesssvends noob
in diesem dabre «verbeisst», so saFt uns dies, varum das
VRW die «IZel» so naobdrüokliob um die Ver^öZerunA
kämpken lässt. Vs sobsint niobt alles aus der vukt ZyArik-
ken, vas von neuen deutsoben Wakksn erckblt vird. vr-
kindunAen sind Aemaobt vorden — sie aus^uverten, er-
kordert ?,Ät, vielleiobt mebr Asit, als den Rasis lieb ist;
aber -sie bokken, die (Zeopkerten in den ^eruierten Ltellun-
Asn vermöobten diese nötige ?!eit su besobakken, und die
von Hitler neusrdinKs anAsrukene VorssbunA verde den
veuten die Rrakt Asben, aus^ubarren.

Wenn krsiliob als Notiv der Vorsebun^ und als Ver-
pkliobtunA kür die böobsden Näobts, dem vriitten Rsiobs
den sie^ ?u Zsväbrsn, das namenlose vsiden der deut-
soben Rsimatkront-und die unausdenkbaren LobvioriZkei-
ten an den Ramxkkronten be^eiobnet verden, dann muss
man sobon sa^en, dass die VorsebunA vobl auob die vei-
den der besetzten vänder und der von vsutsebland beim-
Aosuobten Völker angeben vird. vnd ist das Nass der
Veiden und vpker ein Vrund kür sie, die sisAespalmen
rar rsiobsn, dann verdsn die Aesobmäbten duden Zuerst
ausAMkiobnst'.

Wenigstens im Rinbliok auk die veiden steben sie oben-
an. lieber die vapkerkeit der soldaten vird man streiten
dürken. vis stalingradkämpksr der Russen steben neben
den «Nibelungen» in den Igeln vie neben den Ranadiern
und vngländern in den minenverseuobten Lümpken der
übersobvemmten Wsstgebiete. vs ist auk beiden Leiten
Unvorstellbares geleistet vorden. 'Und darum bat die Vor-
sebung es sobver, venn sie den sieg dem vapksrsten ver-
leiben soll. Wir bokken alle, sie verde siob an andere
vatsaoben balten und jenen belken, der das Bild der Neu-
sobsnvürde in diesem kurobtbaren Ringen am vsnigsten
sobändet.

versus tandderdeutsobsnlgel Stellungen
liess um den 27. vebruar berum nirgends ein rasobes vnde
der Rämpke erva-rten und allentbalbsn auob kür die Re-
lagerer sobvere vpker vorausseben. vs könnte sein, dass
es gebt vie bei Budapest: Dass die stürmenden Armeen
selbst stark gesobväobt dastoden, kalls endliob die Re-
lagerten «rsoböpkt sind. Wären dies die Armeen volku-
obin und Nalinovskzr niobt, vürde den deutsoben Ran-
2orkräkten nüobt die der àsssm uorr à
â/erm Ve?a/rK dis dà/sr de?» Vra?» ASA/iic/r/, vie dies in
der vergangenen Woobe der Rail var.

à Drsàn sind kreiliob alls àsssnMartiers, die süd-



Franzosenkinder besuchen den Zirkus Knie in seinem Winterquartier
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Mr. Currie bei den Berner

Oben links : Die Hauptversammlung der Landti

liehen Genossenschaft Münchenbuchsee be

unerwarteten Besuch durch den Chef der ameril

Wirtschaftsdelegation Mr. Currie in Begleitung von

Dr. Feisst von der Landwirtschaftsabteilung des <

schaftsdepartementes. Die beiden Herren oben ami

Fenster während den geschäftlichen Verhandlungen,!»

hohe amerikanische Gast mit grossem Interesse!

Oben : Bei alt Bundesrat Minger in Schüpfen
amerikanische Staatsmann nicht weniger interessiert;

ständigen Seeländer Bauernbetrieb um. In der vi

v. I. n. r.: Mr. Currie, Direktor Dr. Feisst, alt Bum

und Herr Clavel aus Basel, der als Dolmetsch

neben die Grösskinder und 'hinten Töchter, Schwii

und Sohn von Herrn Minger (Photo Nydei

Glück im Stall In Müntschemier hat eine Kuh des Landwirts
E. Löffel-Probst Drillinge geworfen. Wie unser Bild zeigt, sind sowohl

die Kuh als auch die Kälbchen gesund

Die 3 Fronten gegen Deutschland

Das dunkle Band bezeichnet den allgemeinen Verlauf der Kampf-
Zonen. (Zusammengestellt auf Grund von Berichten beider Kriegs-

Parteien)
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I., jjälfte der Ringbahn, das Gaswerk und einer der
tödlichen Bahnhöfe gefallen, und in den Strassenzügen

lerinnt das höllische Zerstörungswerk der flammenwer-
laden Panzer, die ein Widerstandsnest ums andere zu-»

Btnenbrennen und dabei von den pausenlos fliegenden
llormowicks unterstützt werden. Die grosse Masse einge-
ossener Zivilpersonen ermöglicht vielleicht eine ra-
Here Erschöpfung Breslaus, als es bei Posen der Fall war.
IT ßfopaw ist bis Monatsende weniger emstlich belagert
forden als Breslau. Seine Garnison hatte um den 20.
lerum sogar Aussicht, entsetzt zu werden, als die Ge-
fempriffe bis über Som«/erfe#d w«A Sora« «acA Os#e«

edrMBgew waren. Seit jedoch Ko«;'ew die Pa««erscA#acA#

ei Gwbe» w«d Fors# pewo««e«, beide Städte voneinander
etrennt und die Neisse erreicht hat, .südlich von Forst
ibrigens auch Pdebws fiel und eiin kleiner Brückenkopf
iber den Fluss vorgetrieben wurde, ist von Entsetzung
md von Ausbrechen keine Rede mehr, und der Ring
[chliesst sich mit jedem Tage fester.

7« Grawde«« sind ausser der Garnison auch Kräfte zu-
lammengedrängt worden, die vor Rokossowskis Weichsel-
orcierung nach Süden ausweichen mussten, und schliess-
Ich auch, die von Schukows Ostflügel bei Ko«i« und

abgesprengten Divisionen. Die Russen scheinen
lier den geringsten Widerstand zu erwarten.

Bei BrawMS&erp-Braft(few&wr<7 sind die Hoffnungen, nach
lern Westen durchzubrechen, geschwunden. Eine Möglich-
keit bestünde, nach der Nehrung jenseits des Haffs zu ge-
langen, falls die seichte Lagune zugefröre. Und dann würde
eine tragische Meerüberquerung beginnen. Tritt der Frost
nicht ein, geht die Dezimierung weiter und der Raum wird
immer kleiner. Vor einer Kapitulation stehen aber die
heute auf weniger als 100 000 Mann geschätzten Verbände
immer noch nicht.

Blé Köreipsberper ßesa#«M«p hat den Eint? «acA Sa«? -

tad sprengen und sich, zum Teil nach der Gepe«c# von
Pilta durchschlagen., können. In den hellen Mondnächten
können die Russen Uebersetzversuehe der Eingezwängten»»-

t — .Richtung Danzig oder Stolberg — kontrollieren. In
zwei Wochen aber, wenn es finster wird, und wenn die
Verteidiger ausharren, kann man sicher vom Verlauf eines
«ostpreussisehen Dünkirchen» hören. Die Nachhuten in
Königsberg selbst aber scheinen dem russischen Endsturm
entgegenzusehen. -

i In welchem Zustande die «3b Divmewe«» in Kurland
sich befinden, ist unklar. Das OKW benützt die gelegent-
liehen russischen Angriffe vor Liöau und Dobeln, um sieg-
reiche Abwehrschlachten zu melden und damit das Ge-
samtbild der Lage zu retouchieren. Wenn eines Tages der
Sturm von der Neisse-Oder-Linie aus beginnt und die
b'eberfliigelung Berlins Tatsache wird, bemerkt wohl auch
äas deutsche Volk die durch solche Künste erzeugte «op-
tische Täuschung».

An der Rur
(holländisch Reer) sind die amerikanischen Armeen an/ der
0®tze»- Läwpe «wischen Düren nnd Linnich «z<m A«priff
pe» ein ach# Kilometer ifiefes Ferfeidipnnpsspsfem pe-
tanken. Ein Trommelfeuer aus mehr als 1000 Geschützen
bereitete nach russischem Muster diesen Sturm vor, und
® gelang in der Tat ein ähnlicher, wenn auch nicht, entfernt
so folgenreicher Einbruch wie seinerzeit an der Weichsel.

Dören is# pe/allen — das heisst, was noch von der
pdt übrig geblieben — desgleichen Jülich und Linnich,
bie Amerikaner scheinen in bester Form zu sein und auch
Material genug zu besitzen, um längere Zeit auf die unent-
Wrrbaren Bunkerketten einhämmern und schliesslich iin
<ue panzergängigen Ebenen hinter dem Westwall hinein-
Jistossen. Nach drei Tagen Offensive hatte der am wei-
taten vorgedrungene Keil eine Tiefe von zwölf Kilometern
erreicht. Die Eroberung von K7a#«Aef?w, Kisdorf und Kr-

; ®Wp beweist, dass bereits verschiedene Linien des hier
Mehrfach gestaffelten «Walles» durchbrochen wurden. Im-
L .® os, gemessen am bisherigen Tempo des ameri-
I ^®ehen Vormarsches, noch weit bis zum nächsten deut-

sehen Verteidigungsabschnitt bei Ehepd# M».d MüwcAew-
Gladbach oder' weiter südlich an der Krf#-Li«/e, und die
wichtige Hauptstrasse und Bahn Köln-Trier liegt noch fest
in deutschen Händen.

Das könnte sich natürlich sehr rasch ändern, falls den
Amerikanern ein Durchstoss wie jener Bradleys bei Avran-
ches in der Normandie gelingen sollte. Für diesen Fall
käme nur der Rhein als nächste Barriere in Frage, und
die Erschütterung des deutschen Widerstandsgefüges
würde sehr ernsthaft werden.

Man darf in diesem Zusammenhang nicht vergessen,
dass die A#7//er#e« noch a« v/er awder« S#e##e« offensiv
sind oder es bis vor kurzem waren: Zwischen Maas und
Niederrhein hat Montgomerys kanadischer Flügel unter
General Crerar die Linie von Weeze am Niers über Goch
bis nach Uedem und Calcar erreicht und damit den
Westwall am nördlichsten Ende angeschnitten. Kann
Rundstedt nicht mehr wie bisher Reserven auf Reserven
in diesen Sektor werfen, beginnt es vielleicht «zwischen
Emmerich und Wesel» zu reissen, und die beiden Offen-
sivew werde», «w ei«er prosse« Za».pe«Ojöera#/o«.

Zugleich kann Pa##o«s Armee, welche das Dreieck zwi-
sehen Mosel und unterer Saar erobert hat, durch den Ein-
bruch über das. rlieinländische Saarbwrp (nicht mit dem
lothringischen zu Verwechseln) Trier ernstlich bedrohen
und auch hier gefährlich an den deutschen Reserven zeh-
rem Schliesslich steht die «1. Armee» der Amerikaner
im Angriff jenseits Prüm und Pro«sfe7c# und dringt von
zwei Seiten in B/#bwrp ein, so dass nördlich Tider eine
deutsche Tasche entsteht; Trier, ist auch nordseift in Ge-
fahr.

Wie .die Lage Deutschlands angesehen
wird,

verraten die Kriepserkfänmpera der Türkei w«c# Aeppp#ews
an Berlin, in Fortsetzung der Serie vo« Südamerika«/-
scAe« KriepserkZärwwpe« an die Achse. Ankara hat ge-
handelt, nachdem die. Engländer. Ismet Inonü wissen lies-
sen, dass es an die «Friedewskoraferen« vo« Sa« Frawisisko»
im kommenden April eingeladen werde, falls es vor dem
1. März in den Krieg eintrete. Aegypten handelt zweifei-
los aus denselben Motiven. In Amerika hat die pareameri-
kamiseke Kowfere»« vom Mexiko beponmen. Auch hier wol-
len die USA ihre Sekundanten für San Franziska versam-
mein, um als "«amerikanische Einheit» auftreten zu kön-
nen. Denn die Russen werden zweifellos mit den «16
Aussenministem» ihrer Einzelrepubliken erscheinen. Da
aber nur Kriegsteilnehmer zu den «Vereinten Nationen»
gerechnet werden und nur dies« mitrede« dürfen (wir
Schweizer also auf keinen Fall!), beeilen sich die verschie-
denen amerikanischen Kleinen mit (ihren platonischen
Kriegseintritten. Alles erste Folgen der Konferenz von
Jalta. In Aegypten hat der den Krieg befürwortende eng-
landfreundliche Premier, Maker FaaeAa, seine Kriegserklä-
rung mit dem Lehen bezahlt. Er wurde im Parlament —
während photographiert wurde —ermordet.

Es ist die Frage, was ScAwecfe« Mra#er«eAme« werde,
um seiner immer offener kundgegebenen Absicht, die, wei-
tere Massakrierung von Norwegern und Dänen ein Ende
zu machen, wirksamen Ausdruck zu verleihen. Hier könnte
es am Ende nicht bei platonischen Erklärungen bleiben.
Ist doch die Rede von einem geplanten deutschen Réduit
in Norwegen. Einer solchen Bedrohung — einer auf Jahre
hinaus zu erwartenden Gefahr, vermöchten die Allliierten
am ehesten mit einer Aktion von den schwedischen Land-
grenzen aus zu begegnen. Darum ist es gut, den Blick nach
jener Ecke zu richten. Sind doch in Jalta auch «härtere
Schläge von Norden her» angekündigt worden.

Denkt man sich aus, was beispielsweise dreissig gut
gerüstete türkische Divisionen an der Seite Titos oder im
Budapester Sektor verrichten möchten, dann hegreift man
die Kühle, mit welcher der türkische Kriegseintritt, der
anscheinend ohne jedes Risiko und ohne jede Verpflich-
tung erfolgt, bei den Alliierten aufgenommen wurde.

t. Mkts âer Binssbabn, âus Vaswerk unâ einer âsr

Màil Bubnböts Astullen, unâ in âen LtrusssnöüKön

KgâMt à köllisebe ^erstörunAswerk à tlummenwer-
»mâsnBun?er, Ms sin IViâerstunâsnsst ums unâsrs ?u->

WlllSvbrsimen unâ àubsi von âen pausenlos tlieKenâen
Ktorwowieks unterstützt werden. vis grosse Nasse sinAS-

Miossensr Avilpsrsonen ermöAliebt viellsiebt sins ru-
Mgrs vrsoböpkun» Lrssluus, als ss bei Vossn âer vull war.
M KoM» ist bis Nonutssnâs weniger ernstlieb beluKert

Goià uis Bresluu. Leins Vurnison butts urn den 20.

iNUw soAur àssiebt, entsetzt ?u werden, uis àie 6e-
MWM//S à »ber 8om?msr/â »Kr/ 60mm muo/î vsiem

eà»A6m waren. Ksit jsâoob Nom/erv àis vumssrac/ciao/ci
si 6«öem mmâ vorst scem?ommem, beiâs Ltûâte vonsinunâsr
ötrsMt unâ àis Neisse errsiekt but, sûàlieb von vorst
ìbrigsns uuob virieà tiel unâ sin kleiner Lrllekenkopt
iber âsn vluss vorAStrisden wurde, ist von vntsàunA
mà von àsbrsebsn keine Beds rnskr, unâ âsr Binss
^liesst sieb mit jeàsm luZe tester.

à 6r«ucisms sinà ausser âsr Vurnisan uusb vrukte ?u-
izwmkNSöärünAt worden, âis vor Bokossowskis IVeiebsel-
owisrun^ nueb Lüden uusweieben mussten, unâ seblisss-

à gueb âis von Lobukows vsttlüKöl bei Vomis unâ
ubKSSprenAten Divisionen. vis Bussen sebeinen

lier à AsrinKStsn IViâsrstunâ ?u erwarten.
Sei SrcWMsberA-BvKmâmàrA sind àis BoktnunAen, nueb

à Vksten âureb?ubrsoken, Aesobwunâsn. vins Nö»liek-
Mt bestünde, nueb âsr NebrunK jenseits àes Batts ?u Ze-
lîwxkir, tails àis «siebte k-uAune ?u»ekröre. Bnà àunn würde
àktrassisobe NserübsrczuerunA beginnen. Iritt âsr vrost
niât à, Asbt àis vszûmisrunA weiter unâ âsr Buum wlrâ
immer kleiner. Vor âiner Xupitulation stöben ubsr âis
kà aut wenixer als 100 000 Nunn gesobutlàn Verbunds
à« noeb niebt.

M XômiAsàerpev BöSKiMmp but den ÄimA mcm/i, Kam
àck sprenKsn unâ sieb ?um veil nueb âsr Vepemâ vom
?ìlìm àrobsebluKsn. können. In âsn bellen Nonànûobten
lliuiW âis Kusssn vebvrsstTvsrsuoks âsr vin»e?wunAten -

l —KànZ vun?iZ oàer LtolberZ- — kontrollieren. In
nw Vooben über, wenn es Knstsr wird, unâ wenn àie
àtêiàiAer uusburren, kann man siober vom Vsrluuk sines
ätprönssisobsn vünkireben» boren, vie Vuokbuten in
LöiiiMbsrA selbst aber sebeinen âem russiseben vnàsturm
MtM'snlZusöben. >

l In nsiebsm ^ustunâs âe «36 Oivisiomem» im Xmriamci
«cd bskinàen, ist unklar, vus VX.1V benutzt âie AelsZent-
l>à russiseben à^rilke vor kiàsm unâ vobà, um sisA-
kàk klnvebrsebluobtsn xu melâen unâ àumit âus Ve-
SMtbilà àer vu^e Tu retouekisren. IVenn eines luZes âsr
ànn ?on âsr Usisss-Oàer-vinie aus beginnt unâ àie
bebkrklüAßlunA Berlins Hutsuebe vrirà, bemerkt wobl uueb
à àtsebs Volk à àureb solebe Xünste er^eu^te «op-
àcks làsebunA».

à n à s r lî. u r
AwNnàiseb Acer) sinâ à amerikamisâsm ^lrmsem au/ cker

Mâ là^e êmiiscksm vàem mmâl kimmic/î ZAM ^âmAriff
Wem à ac/ti Xiiormeier ltie/es VeràâAmmAssz/stsM Ae-
âittkMê vin vrommsUeuer aus msbr als 1000 Vesobütssn
breitete nueb russisebem Nüster Messn Sturm vor, unâ
W A'ölsnA in âsr vut ein übnlieber, rvenn uuob niokt entkernt
w kol^snreiober vinbrueb v/ie seinerzeit un âsr IVeiebssl.

.öürem is? Ae/a^em — âus beisst, vms noeb von âsr
otM übriZ Zeblisben — âssAleieben /üiiek unâ vimmià
bi« àsrikuner sebeinen in bester vorm ?u sein unâ uueb
àtkriul sssnuF 2U besitzen, um lünssere Tleit uuk âis unent-
îirrburen Bunkerketten einbüwmern unâ sebliesslieb iin

xg.n2ôrZànAÌAsn vbsnen binter âem IVestvull binsin-
Stössen. Rneb àrei vuAsn vkksnsive butte âsr um v/ei-
àu vor^eàrunKsns veil eins visks von sv-'ölk Xilomstern

I^rreiebt. vis vroberuvA von Biutskeà, Victor/ unâ Vr-
bsvsist, àuss bereits versobisäens vinien àes bier

^ebrkueb Ksstukksltsn «V/ulles» àurebbroeben ivuräen. Im-
^rbiu ist ss^ Zemsssen um bisberiZen lempo àes umeri-

^uisebsn Vormursebss, noeb ^vsit bis üum nüebsten âeut-

seben VertsiâissunALubsebnitt bei âez/â mmck Uàc/mm-
6/«c/b«c/î oâer' weiter sûàliob un âsr vr/t-vimis, unâ àie
wiebtiM Iluuptstrusse unâ Labn Xöln-lrisr lisKt noeb test
in âeutsobsn vunàen.

vus könnte sieb nutürlieb sebr ruseb ünäern, tulls äsn
Amerikanern sin vurebstoss wie jener Lruàlszrs bei Vvrun-
obss in àer blormunàis FelinASn sollte, vür àiessn vull
käme nur âsr Abein als nüebste Barriere in vruZe, unâ
âie VrsebütterunA àes âeutsobsn IViàsrstunàsAekûAes
wûràe sebr ernstbukt weràen.

Nun âurk in àissem ?>usumm«nbunA niebt vergessen,
àuss ckis Niiiiertem noeb KM vier Kmàrm 8ieiiem o//emsiv
sinà oâer es bis vor kurzem waren: ^wisebsn Nuus unâ
vlieâsrrbein but NontAvmer^s kunuàisebsr vlüAel unter
Venerul Vrerur âie vinie von IVsWe um blisrs über Voob
bis nueb Ileâsm unâ valeur srrsiobt unâ àumit âen
IVsstwull um nôràliebsten vnâs unZesobnitten. Xunn
Bunàsteàt niebt mebr wie bisber Bessrven uuk Bsserven
in àiessn Lektor werten, beginnt es vielleiebt «Zlwisvben
Vmmerieb unâ IVssel» ?u rsisssn, unâ Me deiàm 6//em-
uivem m>eràm Zm eimer Arosssm i?KMASM0MrKtiom.

^uA'lsiob kann vKttoms Nrmee, welebe âus vreieek 2>wi-

seben Nosel unâ unterer Kuur erobert but, àureb âsn vin-
drueb über âus, rbeinlûnâisobs LaardmrA (niokt mit âem
lotbrinAiseben ?m Vsrweebseln) lrier ernstliod bsâroben
unâ uueb bier Astübrlieb un âen âeutsobsn Beserven ?:eb-

rsn. Lebliessl-iob stsbt àis «1. âmes» âsr Amerikaner
im VnA'rikt jenseits vriim unâ vroms/â unâ àrin»t von
2wsi Leiten in Biibmrx/ sin, so àuss nôrâlieb li'ier às
âeutsebs lusebe entstsbt; lrisr ist uueb norâssià in Vs-
kubr.

IV is âis vuAevsutseblunàs un K s seben
w i r à,

vsrrutsn àie XvieAserkiKrmmAem à ?'mr/csi mmci ^e^z/^tems
un Berlin, in vortsstsunx âer Ksrie vom sMameriàm-
se/êsm XrisAssriciKrmmFsm un âis i1.ebss. àkuru but Ae-
kunàelt, nuobâem âà vnAknàr, .Ismet Inonü wissen lies-
sen, àuss es un àie «vvieciemâom/eremL! vom 8am vrKmà/co»
im kommsnàen Vpril einAeluàen wsràs, tails es vor âem
1. Nur? in âen XrieZ sintrets. Ve.A^ten bunâelt ?weitel-
los aus àsnselben Notivsn. In Mmerià but Me Pamameri-
kamà/ce Xom/evemZ vom 1/e.ri/lo bec/ommem. àob bier wol-
len àie IlLi^. ibre. Lekunàuntsn tür Lun vrunàko versum-
msln, um als «umerikunisebs Vinbeit» uuttrsten?u kün-
nen. Venn àis Bussen wsràn ?wsitellos mit âen «16
^ussenministern» ibrsr vin?elrepubliken ersobeinen. vu
aber nur XrisASteilnebmer ?u âen «Vereinten Nutionen»
Aöreoknst werâsn unâ nur âss «àsàm âûrken (wir
3obwei?er also uut keinen vull!), beeilen sieb àis versebie-
âsnsn umerikuniseken Xleinsn mit ibrsn plutoniseben
XrisAsointritten. Viles erste vollen àer Xonksrsâ? von
âultu. In Vesszcpten but âsr âen XrisA bskûrworteuâe enZ-
lunâkreunàliebs vremisr, .Uaker seins XrisZserklu-
runK mit âem veben bs?ublt. vr wuràe im vurlament —
wûbrsnà pbotoKrupbisrt wurâs —«rmorâsk

vs ist âie vruKS, miss Loàeâsm mmisrmeâmem visrâs,
um seiner immer otksnsr kunâKSAsbenen Vbsiobt, âie wei-
ters NussukrisrunA von Norwegern unâ Dünen sin vnâe
?u muoben, wirksamen àsàruek ?u vsrleibsn. vier könnte
es um vnâe niebt bei plutonisebsn vrklürunAsn bleiben.
Ist àoob âie Beàe von einem sseplunten âeutseben BeâMt
in Norwegen. Vivsr soloben BsârobunZ — einer uut .labre
binuus ?u erwartenden Vetubr, vermöebtsn àis Vlliierten
um ebssten mit einer Vktion von àsn sebwsâisoben vunà-
Arsnssn aus ?u be^sAnen. Darum ist es Ant, âsn Lliok nueb
jener Voke ?u riebten. Linà àoob in âultu uuob «bürtsrs
LebluM von Norden ber» unAskûnâiZt worden.

venkt man sieb aus, was beispielsweise dreissiZ Zut
Asrüstets türkisebe Divisionen an der Leite litos oder im
Luâupsster Lektor vsrriobtsn möobten, àunn bsAreikt man
die Xübls, mit wsleber âer türkisebe XrisZssintritt, der
unsebsinsnà obne jedes Bisiko und obne jsâs Vsrptlieb-
tun» erkol»t, bei den Vlliisrten uutAenommen wurde.



Pressburg
Schon mehr als 200 Jahre sind heute verflossen, als auf dem

Reichstag zu Pressburg Maria Theresia, die Beherrscherin der
habsburgischen Lande, von Feinden hart bedrängt, ihre Zuflucht
zu den ungarischen Ständen nahm.

Ihr Vater, Kaiser Karl VI., war 1740 gestorben, und nun
(1741) bedrohte nicht nur Friedrich der Grosse Oesterreich,
sondern auch die Bayern und Franzosen waren in ihr Land
eingefallen. Am 11. September trat sie im Trauergewande, nach
ungarischer Art umgürtet mit dem königlichen Schwerte und
auf dem Haupte die apostolische Krone tragend, in die Mitte
der ungarischen Stände und hielt eine Rede, in der es u. a.

hiess: «Von allen verlassen, nehme ich meine Zuflucht zu der
Treue der hoch geachteten Stände, zu den Waffen und der
alten Tapferkeit der Ungarn.» Die Rede erweckte Begeisterung,
und als am 21. September, bei Gelegenheit der Anerkennung
ihres Gemahls, dés späteren Kaisers Franz, als Mitregent, sie
wiederum vor 'die Stände trat und dabei den vor 6 Monafen
geborenen Erbprinzen, den spätem Kaiser Joseph II., auf den
Armen trug, entstand abermals bei den Ungarn eine ungeheure
Begeisterung. Diese Zeiten sind längst vorüber.

Pressburg (slowakisch Bratislava, ungarisch Pozsony) ist eine
bedeutende Stadt etwa von der Grösse Berns, auf dem nörd-
liehen Donauufer. Nachdem die Donau die March aufgenommen
hat, wendet sie sich einige Kilometer weiter unten bei Press-
bürg nach Südosten.

Pressburg wird 907 urkundlich zuerst erwähnt. Im 11. und 12.

Jahrhundert nahm die Bedeutung der Stadt immer mehr zu.
1526 wurde Pressburg Landeshauptstadt des habsburgischen
westlichen Ungarns, und da die Türken Buda eroberten, blieb
sie es bis 1784, als an Stelle von Pressburg wieder Ofen (Buda)
Hauptstadt Ungarns wurde. Das ungarische Parlament tagte
hier jedoch noch bis 1848. Bekannt ist der Friede von Pressburg,
1805, in welchem Napoleon nach der Schlacht, von i^usterlitz,
die Habsburger u. a. zwang, auf die vorderösterreichischen
Lande (Elsass, Schwarzwald usw.) zu verzichten. Damals wur-
den Baden, Württemberg und Bayern stark vergrössert. 1809

wurde Pressburg von Marschall Davout bombardiert. Hundert
Jahre später, nach der Besetzung der Stadt durch tschecho-
slowakische Legionäre (31. Dezember 1918) wurde Pressburg der
Tschechoslowakei einverleibt. Im März 1939 wurde Pressburg
die Hauptstadt des selbständigen slowakischen Staates. Die
malerische Lage der Stadt am linken Donauufer bildet leider
keinen Schutz gegen die verheerenden Wirkungen des moder-
nen Krieges. Sanft ansteigende Weinberge und Gärten und das
auf kleiner Anhöhe, dem Schlossberg, stehende 1811 durch
Brand verwüstete Schloss schauen auf den Strom herunter;
weiter hinten im Nordosten erheben sich die Kleinen Karpaten.

Um die Altstadt herum gruppieren sich die neueren Quar-
tiere. In jener steht der gotische Dom St. Martin, aus dem 13.

Jahrhundert stammend, von 1563 bis 1830 Krönungsschloss der
ungarischen Könige; auf dem Domplatz erhebt sich eine Büste
des Musikers Franz Liszt. Auch das Stadthaus stammt aus dem
13. Jahrhundert. In der Ferdinandstadt steht die Kapuziner-
kirche, in der Josephstadt das 1886 erbaute Theater. Eine
eiserne Brücke führt hinüber aufs rechte Donauufer.

Die Verkehrslage von Pressburg ist ausserordentlich günstig.
Von der Linie Wien-Budapest zweigt hier durch das March-
tal nach Norden diejenige über Brünn nach Prag ab. Eine
andere Linie führt weiter in nordöstlicher Richtung durch das
Waagtal. Das 130 bis 200 Meter über Meer gelegene Pressburg
ist zu einem Donauhafen ersten Ranges geworden und macht
seit seiner Einverleibung in die Tschechoslowakei selbst Wien
grosse Konkurrenz. Der Donauhafen wurde neu ausgebaut. Die
fruchtbare Umgebung der Stadt begünstigt den Handel, der
besonders an Vieh, Obst und Wein grosse Mengen befördert. In
Pressburg wurden alljährliche Messen abgehalten. Hier ist auch
der Sitz der internationalen Donaukommission, die die Schiff-
fahrt der Donau kontrollieren sollte.

Industrie und Gewerbe sind sehr entwickelt. Es gibt be-

deutende Textil- und Metallwerke. Weitherum bekannt ist das

Pressburger Mohn- und Nussgebäck. Im Gegensatz dazu beher-

bergt die Stadt auch weniger harmlose Betriebe, vor allen

grosse Dynamit- und Munitionsfabriken. Das Völkergemisch ist

auffallend. Die Mehrzahl der Einwohner, etwa 40 Prozent, sind

Tschechoslowaken, es folgen 28 Prozent Deutsche, der Rest sind

Madjaren und Juden. Die 1914 gegründete Universität wurde
1918 neu organisiert und steht ganz unter slowakischem Eh.
fluss. Pressburg (Bratislava) ist heute zum politischen und

geistigen Mittelpunkt des Slowakentums geworden. j

26. Februar. Hitler spricht: «Ich kann Europa ein-
setzen, und ich tue es auch... Ich bin der Vorsehung
dankbar, dass dieser Kampf (gegen England) zu meinen
Lebzeiten ausgebrochen ist.

27. Februar. Der Stadtrat von Coventry in England
legt den ersten Plan zum Wiederaufbau der zerstörten
Stadt vor.

28. Februar. Mit der Einnahme von Mogadiscio in So»

maliland beginnt die britische Offensive gegen das italie-
nische Impero von Süden her.

2. März. Die deutsche Armee marschiert in Bulgarien
ein.

3. März. De Gaulle-Truppen erobern die Oase Kufra
im Süden Libyens. Die Durchquerung der Sahara ist so-

mit erstmals einer motorisierten Armee geglückt.

1942:
26. Februar. In Ankara wird gegen den deutscher.,

Botschafter von Rapen ein Attentat verübt. Eier deutsche
Diplomat bleibt unverletzt. Dagegen trüben sich die tür-
kisch-russischen Beziehungen, weil angeblich Russen
hinter dem Anschlag stecken.

27. Februar. Die Russen melden, dass bei Staraja Russa

die 16. deutsche Armee umzingelt sei und 120 000 Mann
verloren habe.

28. Februar. Die Japaner erreichen bei Bekulens aui

Sumatra erstmals den Indischen Ozean.
28. Februar. Rosenberg beseitigt durch eine Verfügung

die Kolchosen und Sowchosen im besetzten russischen
Gebiet.

3. März. Vier japanische Divisionen landen auf Java,

1943:
26. Febrîtar. Hitler spricht: «Ich habe ein Recht, zu

glauben, dass mich die Vorsehung zu dieser Aufgabe,
(d. h. zur Neuordnung Europas), bestimmt hat.»

27. Februar. Die Russen brechen tiefer ins Donezbecken
ein. Gewaltige Schlacht westlich von Rostow.

1. März. Der Kasserinepass in Tunesien wird von den

Alliierten zurückerobert. Die deutsche Umgehungsaktion
ist damit gescheitert und verwandelt sich in einen schwe-

ren Rückschlag. Die Marethlinie liegt unter schwerem
britischem Artilleriefeuer.

1944:
25. Februar. Die alliierte Gegenoffensive im Pazifik

erreicht mit der Wiedereroberung New Britains, zunächst

der westlichen Hälfte, ihren ersten grössern Erfolg.
26. Februar. In Paris werden als Sühne für die To-

tung einer deutschen Wache 25 Geiseln erschossen.
29. Februar. Die Amerikaner melden nach einem An-

griff auf die japanbesetzte Insel Truk: «Die japanische
Luftmacht im mittleren Pazifik ist gebrochen.»

1. März. In der Leningrad-Offensive der Russen ge-

langt der Vors toss bis Pskow, das von Norden und Süden

eingeschlossen wird.
3. März. Kesselring eröffnet einen Angriff auf den

alliierten Brückenkopf bei Anzio in Italien, um diesen

Pfahl im Körper des deutschen Widerstandes vor Los-

bruch einer allgemeinen britisch-amerikanischen Offèû-

sive zu beseitigen.

V,
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Sckon rnskr sis 200 -lakrs sinâ ksute vsrtlosssn, sis sut âsm
Rsickstsg du Rrsssburg Maris Vksrssia, âis Osksrrseksrin à
kabsburgiseksn Oanâs, von Osinâsn kart beârsngt, ikrs Outluckt
du âsn ungsriscksn Ztanâsn nskm.

Ikr Vatsr, Raiser Rsrl VI,, war 1740 gestorben, unâ nun
<1741) bsârokts nickt nur Orisârick <Zsr Qrosss Oestsrrsiok,
sonâsrn suck âis Raxern un<1 Orsndossn warsn in ikr Oanâ

singstsllek. /Vrn 11, September trat sis im îrausrgswanâs, nack
ungsriscksr àt umgürtet mit âsm königlicksn Lckwsrts unâ
sut âsm Haupts âis apostoliscks Krone tragsnâ, in ciis Mitts
cisr ungsriscksn Stsnâs unâ kislt sins Rsâs, in âsr ss u. s.
kisss: «Von siisn vsrlasssn, nskms ick meine Outluckt du âsr
?rsus âer koek gsscktstsn Stsnâs, du âsn V/atksn unâ âsr
sitsn Ràpterksit âsr Ungarn.» Ois Rsâs erweckte Rsgsistsrung,
unâ sis sin 21, September, ksi Oslsgsnksit âsr Anerkennung
ikrss Osmskls, âss spätsrsn Raisers Orand, sis Mitrsgsnt, sis
wisâsrum vor âis Stsnâs trst unâ âsbsi âsn vor ö Monaten
geborenen Orbprindsn, âsn spätern Raiser âosspk II,, sut âsn
àmsn trug, sntstsnâ abermals ksi âsn Ungarn sins ungsksurs
Rsgsistsrung. Oisss Oeitsn sinâ längst vorüber.

Rrsssburg (slowskisck Bratislava, ungsrisck Rodsonx) ist sins
ksâsutenâs Stsât etwa von âsr Orösss Osrns, sut âsrn nôrâ-
iicirsn Oonsuuksr, klsckâsm âis vonsu âis Msrck sutgsnommsn
kat, wsnâst sis sick sinigs Rilomstsr weiter untsn ksi Rross-
burg nsek Sûâostsn,

Rrsssburg wirâ 907 urkunâck zuerst srwàknt. lin 11. unâ 12.

âskrkunâsrt nakm âis Osâsutung âsr Stsât irnrnsr rnskr du.
1S2S wurâs Rrsssburg Oanâsskauptstaât âss ksbsdurgiscksn
wsstlicken Ungarns, unâ âs âis ?ürksn Ouâa sroksrtsn, blieb
sis es bis 1784, sis sn Stsiis von Rrsssburg wisâsr Otsn (IZuâs)
Rauptstsât Ungarns wurâs. Oas ungariscks Rsrlsmsnt tagte
kisr zsâock nooir kis 1848. Bekannt ist âsr Orisâs von Rrsssburg,
1805, in wslcksm klspolson nsek âsr Lcklsckt. von âbstsrlitd,
âis Rabsbürger ü. s. dwsng, sut âis vorâsrôstsrreickiscksn
Oanâs (Olssss, Sekwardwslâ usw.) du verdickten, vsrnsis wur-
âsn Bsâsn, IVürttsmksrg unâ Bsz/srn stark vsrgrösssrt. 1309

v/urâs Rrsssburg von Marseksll Osvout bombarâisrt. Runâsrt
(lakrs spstsr, nsek âsr OssstdunZ âsr Stsât âurok tsekseko-
siowskiseks OsZionsrs (31. vsdsrnksr 1918) v/urâs OrsssburZ âsr
?scksckosiov/sksi sinvsrisibt. Irn iVià 1939 v/urâs OrssskurZ
âis Usuptstsât âss ssibstsnâigsn siov/àisoksn Stsstss. Ois
insisriscks OsZs âsr Stsât srn iinksn Oonsuutsr kiiâst isiâsr
ksinsn Sekutd gsZsn âis vsrkssrsnâsn VlirkunZsn âss rnoâsr-
nen LirisZss. Ssnkt snstsiZsnâs Visinksrgs unâ (Zsrtsn unâ âss
sut kisinsr ^.nköks, âsrn SokiossksrZ, stsksnâs 1811 âurek
Lrsnâ vsrv/üststs Sckioss seksusn sut âsn Strorn ksruntsr;
v/sitsr kintsn irn Horâostsn srksksn siek âis Kisinsn I^srpstsn.

Orn âie ^.itstsât ksrurn gruppieren sick âis nsusrsn <Zusr-
tisrs. In zsnsr stskì âsr gotiscks Oorn St. iVisrtin, sus âsrn 13.

âskrkunâsrt stsrnrnsnâ, von 1S63 kis 1830 XränunMsckioss âsr
ungsriscksn Liönigs; sut âsrn Oornpistd srkskt sick sins Ousts
âss Musiksrs Orsn? Oisdt. àek âss Ltsâtksus stsrnrnt sus âsrn
13. âskrkunâsrt. In âsr Osrâinsnâstsât stskt âis Xspudinsr-
kircks, in âsr âosspkstsât âss 1830 srbsuts Iksstsr. Oins
sissrns Srücks tükrt kinüksr suks rsckts Oonsuutsr.

Ois Vsrkskrsisgs von OrssskurZ ist susserorâsntiick günstig.
Von âsr Oinis IVisn-Ouâspsst dv/sigt kisr âurck âss klsrck-
tsi nsck klorâsn âiszsnigs üker Lrünn nsek Orsg sb. Oins
snâsrs Oinis tükrt v/sitsr in norâôstiicksr Mcktung âurck âss
Vtssgtsi. Oss 130 kis 200 iVlstsr über iVissr gsisgsns Orssskurg
ist du sinsrn Oonsukstsn ersten lìsngss gsv/orâsn unâ rnsekt
seit ssinsr Oinvsrisikung in âis Tiseksekosiov/sksi selbst Viisn
grosse Konkurrsnd. Osr Oonsukstsn v/urâs neu susgsbsut. Ois
truektbsrs Hingebung âsr Stsât begünstigt âsn Hsnâsi, âsr
bssonâsrs sn Visk, Obst unâ Vtsin grosse tâsngsn bstôrâsrt. In
Orsssburg v/urâsn siizskriicks lâssssn sbgeksitsn. Hier ist suck
âsr Sitd âsr intsrnstionsisn Oonsukornrnission, âis âis Sckikk-
tskrt âsr Oonsu kontroiiisren soiits.

Inâustris unâ Osv/srbs sinâ sskr sntv/icksit. Os M
âeutsnâs lextii- unâ iVlstsiiv/srke. IVsitksrurn dsksnnt ist àz
Orsssburgsr iViokn- unâ iXussgsbsck. Irn Osgsnsstd àu kch«.

bergt âis Stsât suek weniger ksrrnioss Lstrisbs, vor
grosse Oznrsrnit- unâ iVlunitionstsbriksn. Oss Vôiksrgsmà jzj

suktsiisnâ. vis lâskrdski âsr Oinwoknsr, stws 40 Orodsrrì, M
itseksckosiowsksn, ss koigsn 23 Orodsnt Osutscks, âsr Kest si»j

iVlsâzsrsn unâ âuâen. Ois 1914 gsgrûnâets Onivsrsitst v/urâ°
1918 nsu orgsnisiert unâ stskt gsnd unter siowskiseksm à-
kiuss. Orsssburg (Orstisisvs) ist ksuts durn poiltisederr ui»>

gsistigsn Mittelpunkt âss Liov/sksnturns gsv/orâsn. ^

26. Oedruar. Hitler sprickt: «Ick ksnn Ourops siri-
sstdsn, unâ ick tus ss suck... Ick bin âsr Vorsàaz
âsnkbsr, âsss âisssr Ksrnpt (gsgsn Onglsnâ) du meinen
Osbdsitsn susgsbrocksn ist.

27. Osdruar. ver Ltsâtrst von Oovsntrz/ in Onglsvâ
legt âsn erstsn Oisn durn Viisâsrsutbsu âsr dsrsìyrtW
Ltsât vor.

28. Osbrua.?-. iVlit âsr Oinnskins von iViogsâiscio in Lo-
rnsiiisnâ beginnt âis britiscks Ottsnsivs gegen âss ità-
niseks Irnpsro von Sûâsn ker.

2. MLrd. Ois âsutscks Grinse insrsckisrt in Ouigsà
ein.

Z. Màd. Os Osuils-7ruppsn erobern âis Osss Ouà
irn Lûâsn Oibz/sns. vie vurckpusrung âsr Lsksrs ist so-

rnit erstrnsis sinsr motorisierten árrnss geglückt.

1S42:
26. Oebruar. In ^.nksrs wirâ gsgsn âsn äsutsede»,

Ootsckstter von Ospsn sin /tttsntst vsrübt. Osr âsuìsà
Oipiornst bisibt unvsristdt. Osgsgsn trübsn sick âis tür-
kisck-russiscksn Osdiskungen, wsil sngsbiick Russen

kintsr âsrn àsckisg stecken.
27. Oedruar. vis Russen rnslâsn, âsss bei Ltsrszs Russs

âis 1k. âsutscks àrnss urndingeit ssi unâ 120 000 Nsnn
vsrlorsn knbs.

28. Oedruar. Ois âspunsr srrsicksn bsi Oskulsns Mt
Surnstrs srstrnsis âsn Inâiscksn Odssn.

28. Oebrucrr. Rossnbsrg bsssitigì âurck eins Vsrtügunß
âis ILoickossn unâ Sowckossn irn bssstdtsn russiscden
Osbist.

S. Màd. Visr zspsniseks vivisionen isnâsn sut Isvs,

1943:
26. Oebruar. Hitler sprickt: «Ick kabs sin Rsekt, su

glsubsn, âsss rnick âis Vorsskung du âisssr àkMbe,
(â. k. dur àuorânung Ouropss), bsstirnrnt kst.»

27. Oebruar. vis Russen brscksn tislsr ins Oonsdbecken
sin. Oswsltigs Scklsckt wsstlick von Rostov/.

1. März. Osr Rissssrinspsss in lunssisn wirâ von à
Alliierten durücksrobsrt. Ois âsutscks Oingskungssktion
ist âsrnit gsscksitsrt unâ vsrwsnâslt siek in sinsn sckve-
rsn Rückseklsg. Ois iVlsrstklinis liegt unter sckwsrsw
britiseksrn àrtillerisksusr.

1944:
25. Rsdruar. Ois alliierte Osgsnottsnsivs irn RsdiM

errsickt rnit âsr IVieâsrerobsrung Kiew Oritsins, dunâodst

âsr wsstlicken Hslkts, ikrsn srstsn grösssrn Ortolg.
26. Oebruar. In Rsris wsrâen sis Lükns tür âis ?o-

tung sinsr âsutseksn IVscks 2S Osiseln srsckosssn.
29. Osbruar. Ois àrneriksner rnslâsn nsck einsm

gritt sut âis zspsnkssstdts Insel ükuk: «OiS zspsmscde
Outtrnsckt irn rnittlsrsn Rsdikik ist gsbroeksn.»

1. März. In âsr Oeningrsâ-Ottsnsivs âsr Russen M-
langt âer VorstosZ dis Vskov?, âas von l^onâen unâ Lüaen

singsscklosssn wirâ.
Z. März. Rnssslring srötknst sinsn àgritk auk aeu

alliisrtsn Rrücksnkopt bsi àdio in Italien, um âieseu

Lin Xorper Zentseken ^Viài-LtanÂes vor
bruck sinsr allgemeinen britisck-smsriksniscksn Ottà
sive du bsssitigsn.

^
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